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Liebe Leserinnen und Leser
Soeben	 hat	 das	 Staatssekretariat	 für	 Bildung,	 Forschung	
und	 Innovation	 (SBFI)	 die	 neuesten	 Zahlen	 zur	 Lehrstel-
lensituation	 in	 der	 Schweiz	 veröffentlicht.	 Die	 Situation	
sei	insgesamt	gut	und	der	Lehrstellenmarkt	funktioniere,	
stellt	das	Sekretariat	fest.	Dass	8’500	Stellen	nicht	besetzt	
werden	 konnten,	 wäre	 bei	 87’000	 besetzten	 Lehrstellen	

nicht	weiter	dramatisch.	Was	uns	aber	zu	denken	geben	muss,	ist	die	Tatsache,	
dass	diese	offenen	Lehrstellen	mehrheitlich	bei	«leistungsstarken»	Schulabgän-
gern	 anfallen.	 Die	 Unternehmen	 haben	 zunehmend	 Mühe,	 für	 Lehrstellen	 mit	
hohem	Anforderungsprofil	geeignete	Bewerber	zu	finden.	Hier	zeigt	sich	deut-
lich,	 dass	 die	 «Konkurrenz»	 nicht	 mehr	 nur	 zwischen	 den	 Lehrstellenanbietern	
herrscht	sondern	auch	zwischen	Berufslehre	und	Mittelschule.	Noch	immer	wird	
von	 vielen	 Jugendlichen	 und	 vor	 allem	 auch	 ihren	 Eltern	 der	 akademische	 Bil-
dungsweg	angestrebt.	

Es	liegt	an	uns,	aufzuzeigen,	dass	eine	Karriere	über	die	berufliche	Grundbildung	
ebenso	erfolgversprechend	sein	kann	wie	eine	akademische	Laufbahn.	Mit	der	Be-
rufsmittelschule	(BMS)	stehen	unseren	Lehrabgängern	alle	Wege	offen,	von	einer	
Fachhochschule	bis	zu	einen	Uni-Abschluss.	Mit	einer	Plakatkampagne	will	das	
SBFI	 die	 Jugendlichen	 über	 die	 vielseitigen	 Karrieremöglichkeiten	 informieren.	
Hoffen	wir,	die	Kampagne	findet	bei	den	Jugendlichen	und	 ihren	Eltern	offene	
Ohren.

STARTFELD Diamant: SGKB sucht zukunftsweisende junge Unternehmen
STARTFELD	Diamant	ist	eine	Auszeichnung	für	innovative	und	zukunftsweisende	
Unternehmen	in	der	Ostschweiz.	Der	von	der	St.Galler	Kantonalbank	in	Zusam-
menarbeit	mit	STARTFELD	lancierte	Preis	wird	2014	zum	dritten	Mal	verliehen.	
Der	Jungunternehmerpreis	beinhaltet	neben	Unterstützung	und	Schulung	für	die	
Finalisten	ein	Preisgeld	von	insgesamt	50‘000	Franken.	Des	Weiteren	erhalten	die	
Jungunternehmen	 Zugang	 zu	 einem	 breiten	Wissens-	 und	 Kontaktnetzwerk	 in	
der	ganzen	Ostschweiz.	Weitere	Informationen	finden	Sie	in	dieser	Ausgabe.

Beste	Grüsse

Felix	Keller,	Geschäftsführer
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Titelbild
Da	stieben	schon	mal	die	Funken,	wenn	bei	De-
brunner	Acifer	AG	ein	Produkt	für	einen	Kun-
den	vorgefertigt	wird.	Neben	dem	riesigen	La-
gersortiment	ist	es	vor	allem	die	vielseitige	und	
präzise	Umsetzung	von	Kundenwünschen,	die	
Debrunner	 Acifer	 AG	 zu	 einem	 bedeutenden	
Partner	für	das	Ostschweizer	Gewerbe	macht.	
An	der	Betriebsbesichtigung	durch	die	Mitglie-
der	 von	 Gewerbe	 Stadt	 St.Gallen	 wurde	 den	
Teilnehmenden	eindrücklich	vorgeführt,	wes-
halb	 eine	 500	 Meter	 lange	 Produktions-	 und	
Lagerhalle	nötig	ist,	um	die	vielseitigen	Markt-
bedürfnisse	abzudecken.
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Der einfache Weg zur verbürgten Finanzierung.
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entwicklungsfähige Klein- und Mittelbetriebe (KMU) 
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KGV-Präsidentenkonferenz

«Ein	Griff	in	den	sozialistischen	
Giftschrank»
An der Präsidentenkonferenz des Kantonalen Gewerbeverbandes (KGV) in Grabs fand Ständerätin 
Karin Keller-Sutter deutliche Worte gegen die 1:12-Initiative der Jungsozialisten. Sie hofft auf eine 
klare Ablehnung der Initiative am 24. November.

«Ein Griff in den Giftschrank»
Ständerätin	 Karin	 Keller-Sutter	 fand	 deut-
liche	Worte	für	die	Tendenz	der	Linken,	mit	
Umverteilung,	 Überregulierung	 und	 staat-
lichen	Eingriffen	das	Erfolgsmodell	Schweiz	
in	 Frage	 zu	 stellen.	 Bei	 der	 Annahme	 der	
1:12-Initiative	der	Jungsozialisten	befürch-
tet	sie	einen	eigentlichen	Dammbruch	mit	

weiteren	 unvernünftigen	 Eingriffen	 in	 den	
Arbeitsmarkt.	 Mindestlöhne,	 Erbschafts-
steuer,	 Pauschalbesteuerung	 sind	 weitere	
Themen,	 die	 bereits	 in	 der	 Warteschlange	
stehen.	Mit	einem	deutlichen	NEIN	am	24.	
November	könnte	diesen	Begehren	bereits	
jetzt	der	Wind	aus	den	Segeln	genommen	
werden,	ist	Karin	Keller-Sutter	überzeugt.

Nicht Sache des Staates
Dass	der	Staat	bestimmen	könnte,	wie	viel	
eine	 Firma	 seinen	 Mitarbeitenden	 zahlen	
darf,	wäre	ein	weltweit	einmaliger	Vorgang.	
«Sogar	China,	die	 letzte	Bastion	des	Sozia-
lismus,	hat	die	Lohnobergrenze	wieder	ab-
geschafft»	 betont	 Karin	 Keller-Sutter	 und	

auch	sonst	sei	offensichtlich,	dass	regulier-
te	 Arbeitsmärkte	 in	 der	 Regel	 wesentlich	
schlechter	 funktionieren	 als	 das	 liberale	
Modell	der	Schweiz.	Es	sei	deshalb	fahrläs-
sig,	an	diesem	Modell	zu	rütteln.
Löhne	sind	in	der	Schweiz	bisher	zwischen	
den	 Sozialpartnern	 ausgehandelt	 worden.	
Das	hat	zu	einem	anhaltenden	sozialen	Frie-
den	 und	 zu	 einem	 vergleichsweise	 hohen	
Lohnniveau	geführt.	Die	Hoffnung,	dass	die	
oben	gekappten	Löhne	weiter	unten	verteilt	
würden	sei	eine	Illusion,	das	Gegenteil	wür-
de	eintreffen,	ist	sich	Karin	Keller-Sutter	si-
cher:	«Wenn	die	Spitzenlöhne	gekürzt	wür-
den,	müssten	auch	die	übrigen	Kaderlöhne	
nach	 unten	 angepasst	 werden,	 so	 dass	 es	
auch	 in	 diesem	 Bereich	 zu	 massiven	 Steu-
erausfällen	 kommen	 würde»!	 Auch	 dem	
Mythos	«Lohnschere»	widersprach	sie	vehe-
ment.	Das	Gegenteil	sei	der	Fall,	im	weltwei-
ten	Vergleich	sei	die	Schweiz	das	Land	mit	
der	 geringsten	 Lohndifferenz.	 «Entschei-
dend	 ist	 ohnehin	 nicht	 die	 Differenz	 zwi-
schen	 höchsten	 und	 tiefsten	 Löhnen.	 Ent-
scheidend	sind	die	Durchschnittslöhne	und	
die	liegen	in	der	Schweiz	deutlich	über	dem	
Niveau	der	europäischen	Länder».

AHV in Schieflage
Neben	 massiven	 Steuerausfällen	 fürchtet	
Karin	Keller-Sutter	vor	allem	einen	Einbruch	
bei	 der	 AHV.	 «Selbst	 ohne	 diese	 Initiative	
wird	die	AHV	ab	2020	rote	Zahlen	schreiben,	
bei	einer	Annahme	würde	die	AHV	definitiv	
in	eine	bedrohliche	Schieflage	manövriert»,	
befürchtet	sie.	
Die	 Delegierten	 entschieden	 einstimmig,	
die	Initiative	zur	Ablehnung	zu	empfehlen.	

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Museumsdirektorin Michaela Reichel stellt bekannte Sammler und Sammlungen vor

Ständerätin Karin Keller-Sutter
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KGV-Präsidentenkonferenz
Podiumsgespräch zur Preiserhöhung bei der Autobahnvignette

NEIN	zur	teuren	Autobahnvignette

Nach einer angeregten Podiumsdiskussion entschieden die Teilnehmenden der KGV-Präsidentenkonfe-
renz mehrheitlich, die Preiserhöhung von 40 auf 100 Franken zur Ablehnung zu empfehlen.

Wenig Akzeptanz für die Preiserhöhung 
bei der Autobahnvignette
Mit	 deutlicher	 Mehrheit	 entschieden	 sich	
die	 Delegierten	 gegen	 eine	 Erhöhung	 des	
Preises	für	die	Autobahnvignette	von	40	auf	
100	Franken.	Auf	dem	Podium	kreuzten	–	un-
ter	der	Leitung	des	Journalisten	Ralph	Diet-

sche	–	Luigi	 R.	 Rossi,	 Sektionspräsident	 des	
TCS	(contra),	und	Urs	Kost,	Kantonsingenieur	
(pro),	die	Klingen.	Während	Rossi	glaubt,	die	
anstehenden	 Strassenbauvorhaben	 könn-
ten	aus	dem	regulären	Strassenbau-Budget	
finanziert	 werden,	 ist	 Kost	 überzeugt,	 dass	
die	vorhandenen	Mittel	bei	weitem	nicht	für	
die	anstehenden	Sanierungen	und	Ausbau-
ten	reichen.	Die	Übernahme	von	kantonalen	
Strassen	durch	den	Bund	würde	aber	Mittel	
freisetzen,	um	auch	regionale	Vorhaben	zu	
realisieren.	 Rossi	 kontert,	 dass	 beim	 Bund	
auch	 ohne	 Preiserhöhung	 genügend	 Mit-
tel	 zur	Verfügung	 stünden,	 wenn	 nicht	 ein	
namhafter	Anteil	der	Strassengebühren	und	

Zollzuschläge	zur	Quersubventionierung	der	
Bahn	 und	 des	 Staatshaushalts	 zweckent-
fremdet	würde.	

«Quersubventionierung» als Zankapfel
Luigi	R.	Rossi	verwies	auf	den	hohen	Anteil	
von	rund	50%	der	strassenbezogenen	Abga-
ben	und	Gebühren,	das	heisst	rund	4,5	Mil-
liarden	 Franken,	 die	 bereits	 jetzt	 in	 andere	
Kanäle	 fliessen	 würden.	 Urs	 Kost	 betonte,	
dass	 die	 Bekämpfung	 der	 Preisanpassung	
bei	der	Autobahnvignette	der	falsche	Ort	sei,	
um	ein	Exempel	zu	statuieren,	denn	gerade	
diese	Gelder	würden	vollumfänglich	in	den	
Ausbau	und	die	Erhaltung	des	Strassennet-

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Museumsdirektorin Michaela Reichel stellt bekannte Sammler und Sammlungen vor

Luigi R. Rossi, Sektionspräsident TCS (links) und Urs Kost, Kantonsingenieur (rechts) diskutierten unter der Leitung des Journalisten Ralph Dietsche
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zes	fliessen.	Er	ist	überzeugt,	dass	auch	der	
Kanton	 St.Gallen	 von	 diesen	 Geldern	 profi-
tieren	würde.

Beide	Kontrahenten	konnten	glaubwürdige	
Argumente	für	ihren	jeweiligen	Standpunkt	
vorbringen,	 letzten	 Endes	 entschieden	 die	
Delegierten	wohl	wegen	der	massiven	Erhö-
hung	von	150%	und	der	Befürchtung,	auch	
diese	 zusätzlichen	 Gelder	 könnten	 nicht	
vollumfänglich	in	den	Strassenbau	fliessen,	
gegen	eine	Erhöhung.

8%

Die Reduktion des 
Treibstoffverbrauchs bis zu 8% ist 
möglich durch eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung von verschiedenen 
Komponenten und Funktionen. 
Bei der zweiten Generation unserer 
Euro-6-Motoren haben wir die 
Erfahrungen aus zwei Jahren auf 
der Strasse eingebracht und einen 
noch geringeren Treibstoffverbrauch 
erreicht.

Verbesserte Aerodynamik

Scania Opticruise mit neuem 
Economy-Programm

Zweite Generation 
Scania Euro-6-Motoren Optimiertes Getriebeöl-

Management

Wirtschaftlichkeit hat einen Namen -
Scania Streamline

Der neue Scania Streamline verbraucht bis zu 8% weniger Treibstroff als sein 
Vorgänger, das macht ihn führend in Sachen Treibstoffwirtschaftlichkeit. 
Einfach ausgedrückt, Scania hat die Messlatte noch ein Stück höher gelegt. 

Für Sie bedeutet das herausragende Wirtschaftlichkeit und Produktivität.

Scania. Der Masstab. 

www.scania.ch
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Besuchen Sie uns an der 

t ransportCH  in  Bern

Halle 3.0, Stand B010
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    Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54  | www.metrocomm.ch
TK
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Alexandra Clement, Clément Rolladen AG

«Weil ich eine Pensions- 
kasse will, die genauso  
effizient arbeitet wie ich.»

Unsere Kundinnen und Kunden wissen genau, 
warum sie sich bei der Pensionskasse für  
die ASGA entscheiden. Zum Beispiel weil wir 
in administrativen Angelegenheiten äusserst 
effizient sind oder weil sie von den dauerhaft 
tiefsten Verwaltungskosten der gesamten 
Branche profitieren. Möchten Sie mehr über  
die beliebteste Pensionskasse der Deutsch-
schweizer KMU erfahren? Besuchen Sie uns  
im Internet auf asga.ch oder rufen Sie an:  
071 228 52 52. Ganz einfach.
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Swica

Professionalisieren	Sie	Ihr	
Gesundheitsmanagement
Als erste Krankentaggeld- und Unfallversicherung bietet SWICA ihren Kunden eine innovative Online-
Gesundheitsplattform an: BENEVITA BUSINESS. Die mit Swisscom entwickelte Plattform ermöglicht 
Firmen jeder Grösse den Einstieg in ein professionelles betriebliches Gesundheitsmanagement.

Gesundheit,	 Motivation	 und	 Leistung	 der	
Arbeitnehmenden	 sind	 bedeutende	 Fak-
toren	 für	 den	 Unternehmenserfolg.	 Der	
zunehmende	Leistungsdruck	in	vielen	Wirt-
schaftszweigen	kann	sich	negativ	auf	die	Ar-
beitszufriedenheit	und	auf	die	Gesundheit	
der	 Mitarbeitenden	 auswirken	 sowie	 zu	
gehäuften	Absenzen	führen.	Das	betriebli-
che	 Gesundheitsmanagement	 (BGM)	 von	
SWICA	packt	die	Probleme	bei	den	Wurzeln	
an	und	hilft	deren	Ursachen	zu	beseitigen.	
Mit	 einem	 wirksamen	 BGM	 kann	 die	 Ab-
senzquote	erfahrungsgemäss	um	bis	zu	25	
Prozent	 oder	 mehr	 reduziert	 werden	 und	
zahlt	 sich	 für	 den	 Arbeitgeber	 und	 für	 die	
Mitarbeitenden	 aus.	 Darüber	 hinaus	 wirkt	
es	sich	positiv	auf	die	Kultur	und	das	Image	
des	Unternehmens	aus.

Was das digitalisierte BGM-Programm 
BENEVITA BUSINESS bietet
BENEVITA	BUSINESS	ist	eine	neue	Gesund-
heitsplattform,	die	den	Unternehmen	einen	
einfachen	 Einstieg	 in	 ein	 fortschrittliches	
und	 professionelles	 BGM	 ermöglicht.	 Die	
Mitarbeitenden	 füllen	 einen	 passwortge-
schützten	 Online-Fragebogen	 aus.	 Auf-
grund	ihrer	Angaben	wird	ein	Gesundheits-
profil	erstellt.	
Die	Gesundheitsplattform	bietet	den	Mitar-
beitenden	folgende	Möglichkeiten:	
1. Erstellung	 eines	 persönlichen	 Gesund-

heitsdossiers	(EVITA)
2. Persönliche	 Analyse	 zum	 Gesundheits-	

und	Fitnessstatus
3.	Absolvierung	von	persönlichen	Program-

men	auf	digitalisierter	Basis	zu	den	The-
men	Bewegung,	Ernährung,	Stress

4. Persönliches	Gesundheitscoaching	durch	
medizinisch	 ausgebildete	 Gesundheits-
berater	von	sante24	

5. Medizinische	 Betreuung	 und	 Terminver-
einbarung	 auf	Wunsch	 des	 Mitarbeiten-
den

Der	 Daten-	 und	 Persönlichkeitsschutz	 der	
Mitarbeitenden	 ist	 jederzeit	 eingehalten	
und	durch	Swisscom	gewährleistet.	

Entwicklung von BGM-Massnahmen
Der	 Gesamtgesundheitszustand	 der	 Mit-
arbeitenden	 wird	 zu	 einem	 Company	 Re-
port	zusammengeführt,	ohne	dass	die	Ge-
schäftsleitung	 auf	 einzelne	 Mitarbeitende	
schliessen	 kann.	 Auf	 Basis	 des	 Companys	
Reports	können	die	Unternehmen	wirksame	
gesundheitsfördernde	 Massnahmen	 um-
setzen	 oder	 ein	 bestehendes	 BGM	 weiter-
entwickeln.	SWICA	bietet	den	versicherten	
Unternehmen	 ein	 individuell	 konzipiertes	
BGM	 aus	 einer	 Hand	 an	 oder	 unterbreitet	
ihnen	Vorschläge	für	einzelne	Aktivitäten.	

Für KMU und Grossunternehmen
BENEVITA	BUSINESS	eignet	sich	sowohl	für	
KMU	 als	 auch	 für	 Grosskonzerne.	 Bei	 die-

ser	webbasierten	Lösung	entstehen	weder	
Initialkosten	 noch	 organisatorischen	 Auf-
wand,	auch	bei	der	Teilnahme	einer	grossen	
Anzahl	von	Mitarbeitenden.	Für	SWICA-ver-
sicherte	 Unternehmen	 ist	 BENEVITA	 BUSI-
NESS	kostenlos.	

Informationen und Anmeldung unter: 
www.swica.ch/benevitabusiness
Für	Fragen	und	Anmeldung	wenden	Sie	sich	
an	Nina	Furrer
Telefon	052	244	34	89
	benevitabusiness@swica.ch
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info@altherrag.li

Der Citan.  
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Treuhand
Wirtschaftsprüfung
Steuern
Buchhaltung
Betriebsberatung

Robert Ritter lic. oec. HSG

Edi Noser Fachmann im Finanz- 
und Rechnungswesen

Kugelgasse 16
Postfach
9004 St.Gallen

Telefon 071 226 91 91
Fax 071 226 91 90
Webseite: www.bonfida.ch
E-Mail: info@bonfida.ch

Mitglied der Treuhand-Kammer

bonfida_1_4h_bonfida_1_4h  17.01.13  15:31  Seite 1

		 	 	 	 	 	

Rufen Sie uns an: 
071 272 80 54

MetroComm AG
Herbert Keller | Tel. 071 272 80 54
hkeller@metrocomm.ch

Nächster	Inserateschluss:	
3.	Dezember	2013
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ASGA 

Pensionskasse:	Kurz	nachgefragt

Serge Nicolet:	 Wenn	 Sie	 arbeitslos	 werden,	
treten	 Sie	 aus	 der	 Vorsorgeeinrichtung	 Ihres	
ehemaligen	 Arbeitgebers	 aus.	 Ihr	 Altersgut-
haben	wird	als	Freizügigkeitsleistung	 in	eine	
Freizügigkeitspolice	 oder	 ein	 Freizügigkeits-
konto	einbezahlt.	Für	die	Risiken	Tod	und	Inva-
lidität	bleiben	Sie	noch	während	eines	Monats	
nach	 dem	 Ende	 des	 Arbeitsverhältnisses	 bei	

der	 ehemaligen	 Vorsorgeeinrichtung	 versi-
chert.	Anschliessend	wird	der	Vorsorgeschutz	
für	 Tod	 und	 Invalidität	 bei	 der	 Stiftung	 Auf-
fangeinrichtung	 BVG	 fortgeführt.	 Die	 Hälfte	
der	Beiträge	wird	Ihnen	vom	Taggeld	abgezo-
gen,	die	andere	Hälfte	übernimmt	die	Arbeits-
losenversicherung.

Während	der	Arbeitslosigkeit	werden	keine	Al-
tersgutschriften	geleistet.	Das	Sparen	für	das	
Alter	setzt	erst	wieder	ein,	wenn	Sie	einen	neu-
en	 Arbeitgeber	 gefunden	 haben.	 Falls	 die	 er-
forderlichen	privaten	Mittel	dafür	vorhanden	
sind,	können	Sie	die	entstandene	Lücke	durch	
Einkäufe	wieder	auffüllen.

Wie wirkt sich Arbeitslosigkeit auf meine berufliche Vorsorge aus?

Serge Nicolet
Unternehmensberater

ASGA Pensionskasse 
Genossenschaft
Rosenbergstrasse	16
9001	St.	Gallen
Telefon:	071	228	52	52
serge.nicolet@asga.ch
www.asga.ch

Anzeige

«Während sich die HEV Verwaltungs AG um den Verkauf unserer Liegenschaft 
kümmerte, konnten wir uns voll und ganz auf den Umzug konzentrieren. 
Dadurch geniessen wir schon heute unser neues Zuhause. Sie auch?» 

Hauptsitz      Niederlassung Linthgebiet     Immoshop Toggenburg     Immoshop Werdenberg-Sarganserland

CH-9001 St. Gallen     CH-8640 Rapperswil     CH-9630 Wattwil            CH-9470 Buchs SG
Tel. 071 227 42 42     Tel. 055 220 59 59          Tel. 071 913 50 90             Tel. 081 566 77 88
info@hevsg.ch     rapperswil@hevsg.ch     wattwil@hevsg.ch            buchs@hevsg.ch

Wirtschaft_quer_17x12.indd   1 6/4/2013   2:44:42 PM
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Die eidgenössischen Räte haben in der Sommersession 2013 das revidierte SchKG (Schuldbetreibungs- 
und Konkursgesetz) verabschiedet. Anfangs 2014 wird es in Kraft treten. Mit der Revision des SchKG 
wurden im Sanierungsrecht und insbesondere auch bei den obligationenrechtlichen Bestimmungen 
des Arbeitsrechts bedeutende Fortschritte erzielt. So wird mit der Revision die Sanierung von Unter-
nehmen erleichtert. 

Die wichtigsten Neuerungen
Hauptziel	 der	 Revision	 des	 SchKG	 war,	 die	
Sanierung	von	Unternehmen	zu	erleichtern.	
Zu	diesem	Zweck	sind	im	revidierten	Gesetz	
folgende	Massnahmen	vorgesehen:
•	Erleichterung	 der	 Verfahrenseinleitung	

(Reduktion	Anforderungen	an	Stundungs-
gesuch)	und	Gewährung	der	Stundung

•	Erhöhung	 der	 Erfolgsaussichten	 einer	
Sanierung	 im	 Generellen	 und	 bezüglich	
Abschluss	 eines	 Nachlassvertrages	 bzw.	
dessen	Bestätigung

•	Stärkung	 der	 Gläubigerrechte	 während	
der	Stundungsphase

•	Punktuelle	 Anpassung	 des	 Anfechtungs-
rechts

Erleichterung der Verfahrenseinleitung
Gemäss	 Art.	 293	 SchKG	 wurden	 die	 An-
forderungen	 an	 das	 Gesuch	 zur	 Nachlass-
stundung	 reduziert.	 Diese	 wird	 zunächst	
provisorisch	 für	 maximal	 vier	 Monate	 un-
ter	 erleichterten	 Bedingungen	 erteilt.	 Neu	
besteht	die	Möglichkeit,	die	Nachlassstun-
dung	 nach	 dem	 Vorbild	 «Chapter	 11»	 im	
US-Amerikanischen	 Recht	 ohne	 Abschluss	
eines	Nachlassvertrages	zu	realisieren.	Die-
se	Möglichkeit	wurde	geschaffen,	um	wäh-
rend	der	Nachlassstundung	eine	Sanierung	
des	Unternehmens	zu	ermöglichen.

Verbesserung der Erfolgsaussichten 
zur Sanierung
Die	Erfolgsaussichten	zur	Sanierung	wurden	
durch	folgende	Massnahmen	verbessert:

•	Im	 Rahmen	 der	 provisorischen	 Nachlass-
stundung	ist	keine	zwingende	Publikation	
vorgeschrieben.	Dies	eröffnet	die	Möglich-
keit	zu	einer	stillen	Sanierung	und	verhin-
dert	unnötige	Auftragsverluste.	

•	Die	 im	 2010	 eingeführte	 Privilegierung	
der	 Mehrwertsteuerforderungen	 wurde	
wieder	aufgehoben,	womit	sich	die	zu	si-
chernden	 privilegierten	 Forderungen	 re-
duzieren.

•	Beim	 Vollzug	 des	 Nachlassvertrages	 ist	
keine	 Sicherstellung	 der	 zu	 befriedigen-
den	 3.	 Rang-Forderungen	 mehr	 notwen-
dig,	 was	 die	 richterliche	 Bestätigung	 des	
Nachlassvertrages	erleichtert.

•	Sanierungsbehindernde	 Dauerschuld-
verhältnisse	 können	 mit	 Zustimmung	
des	 Sachwalters	 gegen	 Entschädigung	
gekündigt	werden.	Da	die	Entschädigung	

als	normale	Nachlassforderung	und	nicht	
als	 Massaforderung	 gilt,	 werden	 die	 Kos-
ten	 im	 Sanierungsverfahren	 gesenkt.	 Bei	
Betriebsübernahmen	 gehen	 die	 Arbeits-
verträge	 nicht	 mehr	 zwingend	 auf	 den	
Erwerber	über.	Im	Gegenzug	sind	grössere	
Arbeitgeber	verpflichtet,	einen	Sozialplan	
zu	erarbeiten.

Schlussbemerkung
Insgesamt	 führen	 die	 Änderungen	 des	
SchKG	zu	einer	deutlichen	Verbesserung	des	
Sanierungsrechts.	 Einige	 Hindernisse	 auf	
dem	ohnehin	steinigen	Weg	zur	Sanierung	
eines	 Unternehmens	 konnten	 beseitigt	
werden.	Die	Chancen,	in	diesem	komplexen	
Thema	zum	Ziel	zu	gelangen,	werden	nach	
der	Gesetzeseinführung	am	1.	Januar	2014	
deutlich	steigen.

Franz Broger
lic. oec HSG
Dipl. Wirtschaftsprüfer
Partner der Trewitax St. Gallen AG
Teufener Strasse 25, 9000 St. Gallen

Publi-Reportage

Neues	Sanierungsrecht	–	eine	Lebens-
hilfe	für	leidende	Unternehmen

Trewitax_1-12q_Layout 1  13.04.12  10:08  Seite 1
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STARTFELD	Diamant:	Ein	Preis	für	
innovative	Geschäftsideen
Zum dritten Mal wird die St.Galler Kantonalbank 2014 den Jungunternehmerpreis STARTFELD Diamant 
verleihen. Der Preis für innovative und zukunftsweisende Unternehmen in der Ostschweiz ist insge-
samt mit 50 000 Franken dotiert. Lanciert wurde der Wettbewerb von der führenden KMU-Bank im 
Raum St. Gallen in enger Zusammenarbeit mit STARTFELD.

Ab	 sofort	 können	 sich	 Jungunternehmen	
aus	 der	 Ostschweiz	 für	 den	 STARTFELD		
Diamant	2014	bewerben.	Teilnehmen	kön-
nen	 Unternehmen	 mit	 innovativen	 Ge-
schäftsideen,	die	nach	dem		1.	Januar	2010	
gegründet	worden	sind.	Anmeldeschluss	ist	
der	 17.	 Januar	 2014.	 «Mit	 dem	 STARTFELD	
Diamant	wollen	wir	Spitzenleistungen	und	
innovative	 Geschäftsmodelle	 junger	 Un-
ternehmen	 in	 der	 Ostschweiz	 würdigen.	
Schliesslich	brauchen	wir	frisches	Blut,	um	

unsere	vitale	Wirtschaft	weiter	zu	stärken»,	
so	 Roland	 Ledergerber,	 Präsident	 der	 Ge-
schäftsleitung	der	St.Galler	Kantonalbank.

Rüsten für eine nachhaltige Zukunft
Der	 Jungunternehmerpreis	 der	 St.Galler	
Kantonalbank	beinhaltet	neben	dem	Preis-
geld	 von	 insgesamt	 50‘000	 Franken	 auch	
Unterstützung	und	Schulung	für	die	Nomi-
nierten.	So	erhalten	die	Gewinner	die	Mög-
lichkeit,	 an	 verschiedenen	 KMU-Veranstal-

tungen	im	Wirtschaftsnetzwerk	Ostschweiz	
teilzunehmen.	 Auf	 diese	 Weise	 können	 sie	
wertvolle	 Kontakte	 zu	 Spitzen	 aus	 Politik,	
Wirtschaft	und	Verbänden	knüpfen.	Ausser-
dem	 werden	 die	 ausgewählten	 Unterneh-
merteams	 während	 der	 gesamten	 Projekt-
phase	 medial	 begleitet	 und	 gewinnen	 so	
zusätzlich	 Publizität,	 was	 besonders	 in	 der	
Gründungsphase	von	grossem	Wert	ist.	Des	
Weiteren	wird	von	den	Finalisten	ein	profes-
sionelles	Videoportrait	gedreht.	

STARTFELD Diamant:
Auszeichnung für innovative 
Jungunternehmen

Die Bewerbungsunterlagen können bis 
zum  17. Januar 2014 bei der Geschäfts-
stelle STARTFELD Diamant elektronisch 
eingereicht werden.  Die Bewerbungsun-
terlagen finden Sie unter: 
www.sgkb.ch/startfeld-diamant 
startfeld-diamant@sgkb.ch
Telefon 0800 880 999
www.facebook.com/startfelddiamant

Die vier Finalisten 2013
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AGVS

Gesamtarbeitsvertrag	des	Autogewerbes	
Ostschweiz	ist	allgemeinverbindlich,	Löhne	
werden	2014	angepasst
Mit dem Bundesratsbeschluss vom 23. September 2013 ist der Gesamtarbeitsvertrag für das Autoge-
werbe Ostschweiz allgemeinverbindlich erklärt worden. Er gilt für die Kantone St. Gallen, beide Appen-
zell und Thurgau. Die Zusatzvereinbarung zu den Löhnen wurde von der Paritätischen Berufskommissi-
on PBK Autogewerbe Ostschweiz für 2014 angepasst.

Bereits	 im	Oktober	2011	einigten	sich	die	
Sozialpartner,	 einerseits	 die	 AGVS-Sektio-
nen	St.	Gallen,	AI,	AR,	FL	und	TG	und	ande-
rerseits	die	Gewerkschaften	Unia	und	Syna,	
auf	 einen	 Gesamtarbeitsvertrag	 für	 das	
Autogewerbe.	 Seither	 wird	 dieser	 in	 den	
Kantonen	 St.	Gallen,	 beide	 Appenzell	 und	
Thurgau	durch	die	Verbandsmitglieder	an-
gewendet.	 Mit	 der	 Allgemeinverbindlich-
keitserklärung	durch	den	Bundesrat	ist	die-
ser	Gesamtarbeitsvertrag	ab	1.	November	

2013	 für	 alle	 Betriebe	 des	 Autogewerbes	
in	der	Ostschweiz	verbindlich.	Damit	sind	
auch	die	Nicht-AGVS-Betriebe	den	Bestim-
mungen	 dieses	 Gesamtarbeitsvertrages	
unterstellt.	Ab	diesem	Datum	gelten	auch	
für	sie	die	festgelegten	Mindestlöhne.	
Der	 Gesamtarbeitsvertrag	 regelt	 unter	
anderem	 die	 Löhne,	 die	 Arbeitszeiten,	 Fe-
rienansprüche,	 Kündigungsfristen	 und	
Lohnfortzahlungen	 bei	 Unfall	 und	 Krank-
heit.	 Für	 die	 Kontrolle	 der	 Einhaltung	 der	
GAV-Bestimmungen	und	bei	Meinungsver-
schiedenheiten	ist	die	paritätische	Berufs-
kommission	PBK	Autogewerbe	Ostschweiz	
mit	Sitz	in	St.	Gallen	zuständig.

Zusatzvereinbarung zu den Löhnen 2014
Die	 Paritätische	 Berufskommission	 PBK	
Autogewerbe	Ostschweiz	hat	für	die	dem	

GAV	 	 unterstellten	 Betriebe	 für	 das	 Jahr	
2014	 folgende	 Lohnanpassungen	 vorge-
nommen:
Auf	 der	 Grundlage	 des	 individuellen	
Lohnes	 per	 31.	 Dezember	 2013	 wird	 der	
Lohn	 jedes	 dem	 GAV	 «Autogewerbe	 Ost-
schweiz»	 unterstellten	 Arbeitnehmenden	
mit	einem	Brutto-Monatsgehalt	von	unter	
CHF	5000.–	 (ohne	Einschluss	des	 13.	Mo-
natslohnes)	um	CHF	50.	pro	Monat	erhöht.	
Wo	immer	möglich	und	angebracht,	emp-
fiehlt	 die	 PBK	 eine	 leistungsorientierte,	
individuelle	Erhöhung	des	Lohnes.	Für	die	
Mindestlöhne	gilt	nach	wie	vor	der	Anhang	
zum	GAV	«Autogewerbe	Ostschweiz»	vom	
1.	Januar	2012.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Grund zum Anstossen: Der neue 
Gesamtarbeitsvertrag ist unterzeichnet 
und allgemeinverbindlich
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Über 100 Teilnehmer wollten sich den Blick hinter die Kulissen eines der ältesten Handelshäuser der 
Stadt nicht nehmen lassen. Und es lohnte sich, denn was sie bei Debrunner Acifer in St.Gallen-Bruggen 
zu sehen bekamen, war in jeder Hinsicht beeindruckend.

Schon	die	Zahlen	sind	Respekt	einflössend:	
In	einer	Halle	von	500	Metern	Länge	werden	
rund	 160‘000	 Artikel	 gelagert,	 bearbeitet	
und	 für	 den	 Versand	 vorbereitet.	 Mit	 die-
sem	Sortiment	 ist	die	Debrunner	Acifer	AG	
ein	kompetenter	Handelspartner	für	Beweh-
rungen	und	Zubehör,	Stahl	und	Metalle,	Was-
serversorgung	 und	 Tiefbau,	 Haustechnik,	
Spenglerei-	 und	 Dachbedarf,	 Befestigungs-
technik,	Werkzeuge,	Maschinen	und	Arbeits-
schutz,	Heizung	und	Klimatechnik.	
Seit	 1755	 ist	 das	 traditionsreiche	 Haus	 in		
St.Gallen	tätig	und	noch	immer	befindet	sich	
der	 Hauptsitz	 der	 Gruppe	 in	 einem	 histori-
schen	Bau	mitten	 in	der	Altstadt.	Heute	 ist	
Debrunner	Acifer	AG	Teil	der	Klöckner-Grup-
pe.

Bekenntnis zur Regionalität
Geschäftsleiter	Daniel	Steiger	legte	in	seiner	
Begrüssung	ein	starkes	Bekenntnis	zur	Regio-
nalität	ab.	In	einem	globalisierten	Umfeld	sei	
eine	 vertiefte	 regionale	 Bindung	 besonders	
wichtig,	 betonte	 Steiger.	 Dieses	 Bekenntnis	
zeigt	sich	in	der	Kundenstruktur:	Vom	Klein-
stunternehmen	bis	zu	grossen	mittelständi-
schen	 Firmen	 betreut	 Debrunner	 Acifer	 AG	
einen	 vielseitigen	 Kundenstamm	 aus	 Bau,	

Industrie	 und	 Gewerbe.	 Der	 Aussendienst	
spielt	für	Daniel	Steiger	eine	besonders	wich-
tige	Rolle.	«Unsere	Aussendienstmitarbeiter	
halten	den	persönlichen	Kontakt	zu	unseren	
Kunden	 und	 erfahren	 aus	 erster	 Hand,	 was	
an	 der	 Front	 von	 uns	 erwartet	 wird.»	 Dazu	
gehört	 unter	 anderem	 die	 rasche	 Ausfüh-
rung	einer	Bestellung,	wenn	möglich	innert	
Tagesfrist.	 Mit	 zeitgemässen	 Bewirtschaf-
tungs-Systemen	 wird	 der	 Bestellvorgang	
immer	einfacher	und	schneller.	Bereits	kann	
direkt	auf	der	Baustelle	per	Smartphone	mit	
einer	 eigens	 dafür	 entwickelten	 App	 online	
bestellt	 werden.	 Inzwischen	 machen	 die	
Online-Bestellungen	rund	einen	Drittel	aller	
Aufträge	aus.	

Bedarfsgerechte Anarbeitung
Auf	dem	Rundgang	wurde	an	verschiedenen	
Stationen	 demonstriert,	 was	 Debrunner	
Acifer	AG	unter	Service	versteht.	Kundenwün-
sche	 werden	 präzise	 umgesetzt,	 Profile	 auf	
die	gewünschte	Länge	zugesägt,	Bleche	ge-
schnitten,	Stangen	mehrfach	gebogen,	Me-
tallformen	 mit	 Brennschneidern	 geschnit-
ten,	 Oberflächen	 rostschutzbehandelt.	 Und	
zuletzt	auch	noch	termingerecht	auf	die	Bau-
stelle	geliefert.	Das	biete	dem	Kunden	einen	
hohen	 Mehrnutzen,	 er	 spare	 Zeit	 und	 Geld	
und	 könne	 auf	 eine	 eigene	 Lagerhaltung	
weitgehend	 verzichten,	 ist	 Daniel	 Steiger	
überzeugt.

Riesiges Handelssortiment
Debrunner	 Acifer	 AG	 liefert	 nicht	 nur	 Roh-
materialien,	sie	stellt	auch	die	nötigen	Werk-
zeuge	und	Zubehörteile	für	die	weitere	Ver-
arbeitung	bereit.	Auch	Arbeitskleidung	und	
Schutzausrüstung	 gehören	 zum	 Angebot.	
Mit	 160‘000	 Artikeln	 kann	 praktisch	 jeder	
Wunsch	abgedeckt	werden.	Dank	der	Einbin-
dung	in	die	weltweit	tätige	Klöckner-Gruppe	
sind	 auch	 aussergewöhnliche	 Aufträge	 wie	
die	Lieferung	von	fast	18‘000	Metern	Stahl-
rohre	für	das	Geothermie-Projekt	in	St.Gallen	
kein	 Problem.	 Daneben	 gehen	 aber	 täglich	
auch	 hunderte	 von	 Kleinbestellungen	 per	
Post	oder	mit	dem	Lastwagen	zu	den	Kunden	
in	der	ganzen	Ostschweiz.

Auch	 Daniel	 Rietmann,	 Präsident	 von	 Ge-
werbe	Stadt	St.Gallen	war	beeindruckt	und	
dankte	den	Führern	für	die	kompetente	und	
informative	 Begleitung	 durch	 den	 Betrieb	
und	 dem	 Hausherren	 Daniel	 Steiger	 für	
spannenden	Abend.	

Mitgliederanlass von Gewerbe Stadt St.Gallen bei Debrunner Acifer AG

Global	verankert	–	regional	tätig

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Geschäftsleiter Daniel Steiger
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Impressionen vom Mitgliederanlass Gewerbe Stadt St.Gallen



18  WIRTSCHAFT

Ein kritischer Rückblick

Landschaftsbild	als	massive	Störungen	und	
Verschandelungen	 der	 Natur	 anzusehen	
sind	 und	 dass	 durch	 unsere	 Industrie	 Na-
tur	und	Lebensräume	ganz	oder	zumindest	
teilweise	zerstört	würden.	Diese	Ansichten	
sind	leider	heute	noch	sowohl	in	Teilen	der	
Bevölkerung	wie	auch	in	Politik,	Verwaltung	
und	Gesellschaft	anzutreffen.	

In	den	vergangenen	40	 Jahren	sind	 jedoch	
unsere	 Unternehmer	 nicht	 untätig	 ge-
blieben.	 Vielmehr	 haben	 wir	 Tatbeweise	
abgeliefert,	 mit	 denen	 wir	 heute	 belegen	
können,	dass	viele	Ängste	und	Befürchtun-
gen	 unbegründet	 sind.	 Nachhaltigkeit	 ist	
für	uns	mehr	als	ein	Modewort,	da	wir	uns	

Vor	 40	 Jahren	 nahmen	 neue	 Gesetzes-
bestimmungen	 bezüglich	 Raumplanung	
und	 Umweltschutz	 hinsichtlich	 Gewässer,	
Lärm,	Luft	und	Boden	ihren	speziellen	Lauf.	
Damals	 galten	 in	 Politik,	 Verwaltung	 und	
Gesellschaft	die	Maximen,	dass	Grundwas-
servorkommen	grundsätzlich	als	gefährdet	
anzusehen	und	daher	über	alle	Masse	hin-
weg	zu	schützen	sind,	dass	Eingriffe	in	das	

bewusst	 sind,	 dass	 wir	 mit	 und	 so	 oft	 wie	
möglich	auch	für	die	Natur	arbeiten	können.	
Viele	 der	 damaligen	 Befürchtungen	 haben	
sich	 bei	 unseren	 Tätigkeiten	 bei	 weitem	
nicht	bewahrheitet.	Es	hat	sich	im	Gegenteil	
gezeigt,	dass:
•	 langjährige	 Untersuchungen	 über	 den	

Einfluss	 von	 Abbautätigkeiten	 auf	 das	
Grundwasser	 haben	 ergeben,	 dass	 «…	
das	 Risiko	 von	 qualitativen	 und	 quanti-
tativen	 Gefährdungen	 von	 nutzbarem	
Grundwasser	durch	den	Kiesabbau	in	der	
Schweiz	 …	 im	 Betriebs-	 und	 Endzustand	
als	 sehr	 gering	 bis	 gering	 zu	 bezeich-
nen…»	ist	(Dr.	Matousek,	Studie,	2011)

•		 fortschrittliche	 Unternehmen	 bewiesen	
haben,	dass	Grundwasserströme	bei	Ab-
bautätigkeiten	 geschützt	 und	 Quellen	
erhalten	werden	können

•		 Landschaftsbilder	 wieder	 hergestellt	
werden	

•		 die	 Vielfalt	 der	 Lebensräume	 gezielt	 ge-
steigert	werden	

•		 gerodete	Wälder	artenreicher	wieder	her-
gestellt	werden

•	 Böden	 fachgerecht	 rekultiviert	 und	 bei	
schonender	Bewirtschaftung	bald	wieder	
ihre	 ursprüngliche	 Fruchtbarkeit	 erlan-
gen	können	usw.

Gute	 Unternehmer	 haben	 also	 den	 Tatbe-
weis	 hinreichend	 erbracht.	 Und	 trotzdem	
gibt	 es	 hinsichtlich	 Nutzung	 eigener	 Res-
sourcen	im	Kanton	St.Gallen	noch	einiges	zu	
tun,	denn	noch	immer	gibt	es
•		 Regionen	im	Kanton,	die	keine	Abbautä-

tigkeiten	 (mehr)	 ausführen	 dürfen,	 ob-
wohl	bspw.	der	nur	einige	hundert	Meter	
entfernte	direkt	gegenüberliegende	aus-
ländische	 Nachbar	 gleiche	 Arbeiten	 ver-
richten	darf

•		 Gemeinden,	 die	 unabhängig	 von	 An-
forderungen	 des	 Gesetzes	 praktisch	 ihr	
gesamtes	 nicht	 der	 Bauzone	 enthalte-

Jubiläen sind nebst Feierlichkeiten auch dazu da, um aus Vergangenem zu lernen und die Zukunfts-
gestaltung zu skizzieren. Raumkonzepte waren schon bei unserer Gründung 1973 das zentrale Thema 
und die damit verbundenen Fragen beschäftigen uns auch heute noch, einfach unter neuen Vorzeichen. 
Dass dabei die Erfahrungen der vergangenen Jahrzehnte mit einbezogen werden müssten, wäre not-
wendig. 

40	Jahre	Kantonalverband	
Steine	Kies	Beton	St.Gallen

Der St.Gallische Kantonalverband Steine Kies Beton (KSKB) feierte sein 40-jähriges Bestehen 
unter anderem mit der Jubiläumsaktion «Happy-Birth-Stein». Geboten wurden Erlebnistage 
in Kies gruben und Steinbrüchen der Region Ostschweiz. Zahlreiche Schulklassen, Gruppen, 
Einzelpersonen und Behördenmitglieder liessen sich zeigen, dass Kiesabbau und Naturschutz 
nicht zwingend Gegensätze sind. Seltene Tiere und Pflanzen, die durch die Zähmung der Flüsse 
seinerzeit ihre Lebensgrundlage verloren, finden jetzt in Kiesgruben eine neue Heimat.

Ueli Jud
Präsident KSKB, Kantonalverband 
Steine Kies Beton St.Gallen
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nes	 Gemeindegebiet	 einer	 Landschafts-
schutz-	 und	 Landschaftsschongebiets-	
zone	 zuweisen	 können	 und	 dabei	 erst	
noch	 gestützt	 auf	 kantonale	 Mustervor-
lagen	Verbote	 für	 Abbautätigkeiten	 und	
Auffüllungen/Deponie	in	ihren	vom	Kan-
ton	 genehmigten	 Schutzreglementen	
ohne	Einschränkungen	einfügen	können

•		 Amtsstellen,	 die	 den	 Anspruch	 erheben,	
dass	 wenn	 ihr	 direktes	 Schutzziel	 als	
gefährdet	 erscheint,	 bspw.	 bei	 Geotop-
schutzlandschaften,	darin	jede	Abbautä-
tigkeit	resp.	raumwirksame	Nutzung	ver-
hindert	werden	müsse,	ohne	dass	sie	sich	
dazu	 Gedanken	 machen,	 ob	 das	 Schutz-
ziel	sich	auch	mit	einem	Abbau	vereinba-
ren	lasse	

•		 vom	Gesetzgeber	klar	vorgegebene	 Inst-
rumente	wie	bspw.	die	auf	der	Stufe	von	
Einzelprojekten	geforderte	«umfassende	
Interessenabwägung»	 nicht	 gezielt	 ge-
nug	 angegangen,	 versachlicht	 oder	 de-
finiert	 werden,	 um	 den	 Unternehmern	
praktikable	 Entscheidungskriterien	 für	
die	 Machbarkeit	 von	 Projekten	 vorzuge-
ben

•		 wie	vor	30	Jahren	Projekte,	Planungs-	und	
Bewilligungsverfahren	mit	extrem	hohen	
Hürden	 und	 einer	 ungebührlich	 langen	
Verfahrensdauer.	

Kantonsrat,	 Verwaltung	 und	 Regierung	
befassen	 sich	 derzeit	 extrem	 mit	 Sparpa-
keten.	 Daneben	 hat	 die	 eigentliche	 Arbeit	
kaum	mehr	genügend	Reflexion.	Dabei	wird	
vergessen,	dass	dem	Staat	und	der	Gesell-
schaft	nicht	primär	durch	solche	Diskussion	
geholfen	 ist,	sondern	durch	das	Erarbeiten	
von	 guten	 und	 tragfähigen	 Rahmenbedin-
gungen,	Netzwerken	und	auch	Freiräumen,	
die	 sinnvoll,	 effizient	 und	 wirkungsvoll	 ge-
staltet	werden	müssen.	Dazu	zählt	auch	der	
Umgang	mit	eigenen	Ressourcen,	beispiels-
weise	mit	Holz,	Wasser,	Steinen	und	Erden.	
Gesellschaft,	 Verwaltung,	 Regierung	 –	 alle	
sind	aufgerufen	umzudenken	und	der	Nut-
zung	eigener	Ressourcen	heute	einen	neuen	
Stellenwert	beizumessen!	

Es	darf	nicht	mehr	 länger	sein,	dass	ganze	
Kantonsteile	 wie	 bspw.	 das	 Rheintal	 prak-
tisch	 über	 keine	 nennenswerten	 Abbau-
stellen	 verfügen.	 Zwar	 wird	 langsam	 auch	
ausserhalb	des	Baudepartementes	erkannt,	
dass	ohne	Abbaustellen	auch	keine	Auffül-
lungen	für	die	Ablagerung	von	Inertstoffen	
oder	 sauberem	 Aushub	 möglich	 sind.	 Das	
genügt	aber	leider	noch	lange	nicht	–	man	
muss	 auch	 handeln	 können.	 Dazu	 wäre	

es	 nötig,	 dass	 irgendwann	 auch	 jemand	
einmal	Prioritäten	setzt	und	man	sich	ein-
gesteht,	 dass	 der	 Auftrag	 unserer	 Bundes-
verfassung	 bezüglich	 einer	 hinreichenden	
Ver-	und	Entsorgung	eben	manchmal	auch	
eine	Abgrenzung	resp.	Priorisierung	gegen-
über	anderen	Schutzzielen	bedarf,	bspw.	im	
Bereiche	 Gewässer-	 und/oder	 Grundwas-
serschutz.	 Dabei	 kann	 nicht	 erwartet	 wer-
den,	dass	was	vor	über	40	Jahren	eingelei-
tet	wurde,	vom	einen	auf	den	anderen	Tag	
geändert	werden	kann.	Schliesslich	braucht	
eine	einmal	dezimierte	Spezies	nicht	nur	in	
der	Natur	sondern	auch	im	wirtschaftlichen	
Alltag	etwas	Zeit	um	sich	zu	erholen.	

Dazu	müssen	jedoch	Rahmenbedingungen	
geschaffen	werden,	die	für	verantwortungs-
volle	und	nachhaltige	Unternehmen	wieder	
stimmen.	Es	ist	deshalb	nötig,	dass	der	Staat	
seine	Aufgaben	in	planungsrechtlicher	Hin-
sicht	erbringt	und	dann	die	Ausführung	dem	
Markt	überlässt.	Kantonale	Rohstoffversor-
gungskonzepte	 und	 Deponieplanungen	
sind	unbestritten	notwendige	und	richtige	
Mittel.	Sie	haben	aber	noch	Umsetzungsbe-
darf.	Dabei	darf	man	nicht	auf	halbem	Wege	
stehen	bleiben	und	die	Instrumente	–	meist	
aus	juristischen	Gründen	–	in	der	Schubla-
de	behalten.	Es	kann	doch	nicht	sein,	dass	
bspw.	Planungen	für	eine	Inertstoffdeponie	
von	Unternehmen	nicht	ausgeführt	werden	
können,	nur	weil	man	seit	 Jahren	auf	eine	
Revision	 der	 entsprechenden	 eidgenössi-
schen	Verordnung	wartet!	Man	muss	Mittel	
und	 Wege	 finden	 um	 Probleme	 angehen	

zu	können	und	diese	nicht	stets	aus	juristi-
schen	Gründen	zu	schubladisieren.

Sparmassnahmen	 zu	 diskutieren	 und	 ein-
zuleiten	 ist	 das	 Eine.	 Das	 Andere	 wäre,	 Ef-
fizienzsteigerungen	bspw.	im	Umgang	mit	
Behörden	 und	 Verfahren	 sowie	 eine	 gute	
Allokation	der	Ressourcen	anzustreben	und	
realisieren	zu	können.	Solche	Massnahmen	
könnten	damit	direkt	und	indirekt	zu	einer	
Verbesserung	 des	 Staatshaushaltes	 füh-
ren,	 sie	 müssten	 nur	 jetzt	 eingeleitet	 und	
gefördert	werden.	Und	dabei	muss	zusätz-
lich	 noch	 alles	 unternommen	 werden,	 um	
Chancen	 nicht	 zu	 verpassen	 und	 diejeni-
gen	Äste	nicht	abzusägen,	auf	denen	man	
sitzt.	 Regierung,	 Verwaltung	 und	 Gemein-
den	müssen	den	Umgang	mit	eigenen	Res-
sourcen	 überdenken	 und	 neu	 definieren.	
Klare	 Rahmenbedingungen,	 langfristige	
Ausrichtung,	Beseitigung	von	strukturellen	
Defiziten,	 schlankere	 Verfahren	 und	 klare	
Entscheidungsstrukturen	 helfen	 die	 Bezie-
hung	Staat	–	Bürger	–	Wirtschaft	zu	stärken.	
Starke	und	leistungsfähige	Wirtschaftssek-
toren	 schaffen	 Arbeitsplätze,	 generieren	
Wertschöpfung,	 Volksvermögen	 und	 Ge-
winn	und	bescheren	dem	Staat	damit	mehr	
Steuereinnahmen,	 sowohl	 bei	 den	 juristi-
schen	 wie	 auch	 den	 natürlichen	 Personen.	
Dies	wäre	die	andere	Seite	der	Spardiskus-
sion	 –	 bitter	 nötig	 und	 nie	 zu	 spät,	 diese	
sachlich	und	unabhängig	der	Parteibücher	
zu	führen.	Sparen	geht	uns	alle	an.	Auch	Ihr	
Beitrag	dazu	ist	willkommen!	

 Alter Rhein    Firma Sigmund Sieber AG, Diepoldsau, Schweiz    Baggersee mit Schwimmbagger der Firma Kopf 
Kies + Beton AG, Altach, Österreich

Beispiel Rheintal
Unverständlich:	Nur	wenige	hundert	Meter	voneinander	entfernt	–	der	eine	darf	Kies	
abbauen,	der	andere	nicht	–	und	das	nur,	weil	dazwischen	eine	Landesgrenze	verläuft	und	
weil	der	Grundwasserschutz	offensichtlich	auf	der	anderen	Seite	des	Rheins	völlig	anders	
interpretiert	wird.
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Karl Müller
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Ein Abbau ist kein Thema
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Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research: 

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

➤  SPECIAL Kongresse & Events
Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal
 Weshalb die Region auch 
 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16

LEADER November/Dezember 2008 ıı 1

hintergrund

Ständerätin Erika Forster 
«So entsteht das Bild einer 
uneinheit lichen FDP»
seite 34 

Casino-Direktor 
Massimo Schawalder 
«Man hat mich schon 
als Teufel bezeichnet»
seite 12

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Sinnvolles Riskmanagement
Unternehmer können sich gegen fast 
alle Risiken präventiv versichern. Doch
wie findet man die geeignete Lösung 
im Bereich der Sach-, Haftpflicht- und 
Betriebsversicherungen?             seite 52

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

N
ov

.–
D

ez
./

 1
1

  
 2

0
0

8

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch                             Preis Fr. 8.50

Ja
n
.–

F
eb

./
 1
  
 2

0
0

9

Fokus Weiterbildung
Wer sich weiterbilden will, sollte 
mehr Wert auf den Inhalt statt 
auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise
Ostschweizer KMU 
haben genug von 
Negativmeldungen
seite 6

Heini Egger,
Emil Egger AG 
«Wir müssen zu 
1000 Prozent von 
etwas überzeugt sein.»
seite 20

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch                             Preis Fr. 8.50

M
är

z/
 2

  
 2

0
0

9

Betriebs AG AFG Arena in der Kritik
Zahlen und Fakten der Hauptakteure 
seite 6

Fokus Private Banking
Wie und wo anlegen in Zeiten 
der Krise – Ein Streifzug durch 
verschiedene Institute seite 48

Peter Weigelt: 
«Die Dynamik der Krise 
positiv nutzen»
seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 
«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
seite 45

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin  
Brigitte Häberli: 

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf  
Dentaltechnik aus Goldach 
Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

 AFG-Arena 
in Schieflage
Hintergründe zum  
Debakel 
ab Seite 6
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger: 

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen

Seite 40
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident  
der FC St.Gallen AG: 

Der Retter 
Seite 6 xxxxxxx: 

xxxxx 
xxxxxxx

Seite 00
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Peter Spenger: 

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

Thomas Bieger: 

Neuer Rektor  
der Universität  

St.Gallen 
Seite 10
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letzte Seite«Die Ostschweiz – the best of»: 
Amanda Ammann und Beat Antenen werben im  
In- und Ausland für die Wirtschafts- und Tourismus- 
region Ostschweiz. Seite 14 D
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht
Seite 6
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
ai

/
 6

  
 2

0
11

 

Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs
motivator 
Seite 50
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letzte SeiteFokus Human Resources: 
Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
ab Seite 56
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6
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Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34
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Das Ausland blickt auf 
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
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«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
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Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.
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Mut zum Risiko 
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Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.
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Pro Nautik Romanshorn: 
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Vormarsch der 
Solarboote 
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Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.
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Gesichter. Wir geben 
ihnen eine Stimme.

 
Seit zehn Jahren.

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
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Fokus Weiterb
ildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setz
t auf 

Dentaltech
nik aus Goldach 

Seite 30
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in Schieflage
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Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
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MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»
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Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-

Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal

  SPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a
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Diana und Roland Gutjahr,

Ernst Fischer AG:
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Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 4
6

Eintauchen 
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Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, 

Kabarettist 

«Schafft die Kultur -

subventionen ab!»seite 12
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Fokus Human Resources

Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 

Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 

braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 

Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 

vor dem Ruhestand
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Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi 

VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» 
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Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26
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Die Ostschweiz im Jahr 2020
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse H
offnung 
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HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffe
n 
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, 

Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere P
olitik 

der Realität
 hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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Ein Abbau ist kein Thema

seite 24

Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»
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Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Wo sich die Elite trifft
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Fokus Private B
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Der Patron geht

Seite 6
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Betriebs AG AFG Arena in der Kritik

Zahlen und Fakten der Hauptakteure 
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch
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der FC St.Gallen AG:

Der Retter
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Casino-Direktor 

Massimo Schawalder 
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seite 12
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Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz
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seite 6

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Oktobe
r/ 8   2

009

Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden
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Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
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Hubertus Schmid:
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der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:V
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mit harten BandagenSeite 40

Carl-Friedrich Frey 
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Camion Transport  

Derzeit kein 
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Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
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MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»

seite 22

Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?

seite 20

Peter Weigelt:Weigelt:W

Rückbesinnung  

auf «Mehr Freiheit –  

weniger S
taat»

Seite 6

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Septem
ber/11

   2011
 

Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a
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Erfolg im 
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«Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»

seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Die CVP und ihre grosse Aufgabe
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Die Baubranche im Fokus
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NEWS
n	
Pro City St.Gallen

Sternenstadt St. Gallen – die 
schönste Weihnachtsbeleuch-
tung der Schweiz
Auch	 dieses	 Jahr	 verzaubern	 wie-
der	 rund	 700	 Sterne	 während	 der	
Adventszeit	 die	 St.Galler	 Innen-
stadt.	 Am	 28.	 November	 2013,	
Punkt	19.00	Uhr,	zündet	Stadtprä-
sident	 Thomas	 Scheitlin	 die	 Lich-
ter	 an	 und	 lässt	 die	 historischen	
Gassen	der	St.Galler	 Innenstadt	in	
weihnachtlich-festlichem	 Glanz	
erstrahlen.	Gleichzeitig	startet	der	
romantische	Weihnachtsmarkt	auf	
dem	 Bohl	 und	 in	 der	 Marktgasse.	
Die	 Getränke-Gutscheine	 	 der	 Pro	
City-Geschäfte	 für	 Glühwein	 oder	
Punsch	 können	 am	 28.	 November	
eingelöst	werden.	Die	St.Galler	 In-
nenstadtgeschäfte	öffnen	an	zwei	
Sonntagen	 ihre	 Tore:	 am	 15.	 und	
22.	Dezember,	zwischen	12.00	und	
17.00	Uhr	laden	die	Geschäfte	zum	
sonntäglichen	Einkaufsbummel.		

n	
kmu-frauen

«OLMA-Spezial» der kmu frauen
48	kmu	frauen	wollten	es	auch	die-
ses	Jahr	aus	erster	Hand	erfahren,	
was	die	OLMA	an	Höhepunkten	zu	
bieten	 hat.	 Messedirektor	 Nicolo	
Paganini	 begrüsste	 die	 Teilneh-
merinnen	 persönlich	 und	 präsen-
tierte	 die	 wichtigsten	 Highlights.	

Die	Sonderschau	des	Gastkantons	
Solothurn	beeindruckte	die	Damen	
ganz	besonders.	Nach	dem	gemein-
samen	Mittagessen	und	der	freien	
Besichtigung	 wurde	 gemeinsam	
der	 traditionelle	 Höhepunkt,	 das	
Säuli-Rennen	in	der	Arena	besucht.	
Arena-Chef	 Christian	 Manser	 gab	
den	 Damen	 wertvolle	 Wett-Tipps	
für	das	traditionelle	Säulirennen.	

n	
Gruppe Handel

Einkaufstourismus: Fortsetzung 
der Kampagne geplant
Nach	 wie	 vor	 lockt	 der	 tiefe	 Fran-
kenkurs	 unsere	 Kundinnen	 und	
Kunden	massenweise	ins	grenzna-
he	 Ausland.	 Der	 Kanton	 St.Gallen	
mit	seiner	Nähe	zur	deutschen	und	
österreichischen	 Grenze	 ist	 dabei	
in	 besonderem	 Masse	 betroffen.	
Deshalb	 hat	 die	 Gruppe	 Handel	
eine	 Fortsetzung	 der	 Kampagne	
«Ja	 zur	 Schweiz	 –	 hier	 kaufe	 ich	
ein»	angeregt,	allerdings	mit	einem	
kantonalen	Bezug.	Die	Bedeutung	
des	 lokalen	 Gewerbes	 als	 Dienst-
leister,	 als	 Ausbildner	 des	 Berufs-
nachwuchses	und	nicht	zuletzt	als	
Steuerzahler	 soll	 der	 Bevölkerung	
erneut	bewusst	gemacht	werden.

n	
KGV/LPK

LPK: Neues Mitglied
An	 der	 Sitzung	 vom	 6.	 Novem-
ber	 2013	 hat	 der	 KGV-Vorstand	

Carmen	 Buder	 als	 neues	 Mitglied	
der	Kommission	für	die	Abschluss-
prüfungen	 (LPK)	 gewählt.	 Sie	 ist	
bei	 der	 Genossenschaft	 Migros	
Ostschweiz	 als	 Berufsbildungs-
fachfrau	 tätig	 und	 zuständig	 für	
die	 Rekrutierung	 und	 Betreuung	
von	 Lernenden	 in	 den	 verschie-

denen	Lehrberufen	der	Migros	Ost-
schweiz.	Carmen	Buder	 ist	neben-
beruflich	 tätig	 als	 Prüfungsexper-
tin	für	Kaufleute	Branche	D&A	im	
Kanton	 St.Gallen,	 Lehrerin	 an	 der	
Konditorenfachschule	 St.Gallen	
und	im	Kaufmännischen	Berufsbil-
dungszentrum	St.Gallen.

n	
FHS St.Gallen

Arbeitgeber-Umfrage Online-
schalter Migrationsamt (OSM) 
Kanton St.Gallen
Nur	 wenige	 Arbeitgeber	 reichen	
die	 Gesuche	 für	 ausländische	 Ar-
beitskräfte	heute	elektronisch	ein.	
Das	Institut	für	Informations-	und	
Prozessmanagement	 an	 der	 Fach-
hochschule	St.Gallen	ist	deswegen	
beauftragt	 worden,	 die	 Nutzung	
des	 OSM	 im	 Kanton	 St.Gallen	 zu	
untersuchen.	 Einzig	 Ihre	 Meinung	
kann	uns	aufzeigen,	wo	die	Heraus-
forderungen	 liegen.	 Diese	 können	
Sie	 uns	 in	 einer	 kurzen	 Umfrage	
mitteilen:	http://ww3.unipark.de/
uc/OMS_Arbeitgebermodul/

n	
Gewerbevereine

20 Jahre Th. Inauen Heizungen, 
Waldkirch
Anfang	November	feierte	die	Firma	
zusammen	 mit	 Mitarbeitenden,	
Kunden	 und	 der	 Bevölkerung	 das	
20-jährige	 Bestehen.	 Angefangen	
hat	 alles	 im	 Jahr	 1993	 in	 einer	
Garage	 und	 mit	 einer	 «fahrenden	
Werkstatt»,	 als	 die	 Firma	 TH.	 IN-
AUEN	&	CO	aus	einer	Abteilung	der	
Metallbaufirma	Dörig	herausgelöst	
wurde.	 2005	 wurde	 eine	 Filiale	 in	
Appenzell	 eröffnet.	 Im	 Juli	 2009	
konnte	 der	 Neubau	 an	 der	 Neu-
brunnstrasse	1	in	Waldkirch	bezo-
gen	 werden.	 Mit	 dem	 Umzug	 ins	
neue	 Geschäftsgebäude	 änderte	
sich	 auch	 die	 Gesellschaftsform.	
Aus	der	Company	 wurde	 eine	AG.	
Wir	gratulieren	herzlich	zum	Jubi-
läum.

Die Berufsbildungsvignette – 
ein gutes Marketinginstrument
Schon	 seit	 einigen	 Jahren	 können	
Lehrbetriebe	 sich	 mit	 einer	 Vig-
nette	 auszeichnen	 und	 damit	 do-
kumentieren,	 dass	 sie	 sich	 in	 der	
Berufsausbildung	 engagieren.	 Die	
Vignette	ist	ein	gutes	Marketing-In-
strument:	Wer	Lernende	ausbildet,	
zeigt	dies	Kundinnen	und	Kunden	
sowie	 Geschäftspartnern	 mit	 der	
Vignette.	 Sie	 kann	 auf	 vielfältige	
Art	und	Weise	verwendet	werden:	
zum	Beispiel	an	der	Eingangstüre,	
am	 Schaufenster,	 auf	 Briefpapier	
oder	 an	 Fahrzeugen.	 Die	 elektro-
nischen	Daten	können	weiterbear-
beitet	 werden	 wie	 beispielsweise	
für	den	Gebrauch	der	Vignette	auf	
Visitenkarten	 oder	 in	 überdimen-
sionierter	Form	auf	Lastwagen.	Die	
Vignette	ist	in	drei	Grössen	erhält-
lich	(Durchmesser	3	cm,	14	cm	und	
20	cm).	Lehrbetriebe	beziehen	die	
Vignette	kostenlos	bei	 ihrem	kan-
tonalen	 Berufsbildungsamt.	 Sie	
kann	aber	auch	auf	
www.vignette.berufsbildung.ch	
heruntergeladen	werden	(auch	als	
Druckvorlage	geeignet).

Die Säuli waren schneller  –  kmu 
frauen für einmal im Hintertreffen
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Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn 
Einkauf • Lager • Auftrag • Faktura • Debitoren • Kreditoren

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

 – einfach genial!

«BusPro ist einfach unglaublich 
schnell.»

Dany Badstuber, W&H CH-AG
Verkauf und Service von medizintechnischen Geräten

 Aus- und Weiterbildung
		n	 ZBW		–		Zentrum	für	berufliche	
	 Weiterildung,	St.Gallen	 071	313	40	40
		n	 BZB	Berufs-	und	Weiterbildungszentrum
	 Buchs	 081	755	52	00/77

Autozentrum
		n	 Autozentrum	Max	Frei	AG,	
	 Citroën	Nutzfahrzeuge	Center,	Oberuzwil
	 071	955	76	80

Baugeschäfte
		n	 Fritz	Bruderer	AG,	St.Gallen	 071	311	37	71
			n	 Stutz	AG,	St.Gallen		 071	243	03	65

   Elektrotechnik – Telekommunikation
		n	 Huber	+	Monsch	AG,	St.Gallen	 071	274	88	77

Fensterbau/Service
		n	 Klarer	Fenster,	St.Gallen	 071	272	10	10

Gebäudereinigung
		n	 Blitz	Blank,	St.Gallen	 	 071	245	50	55

Hydraulik-Schnellservice
		n	 Fürk	AG,	St.Gallen	 	 071	288	11	33

Kaffeerösterei
		n	 Baumgartner	&	Co.	AG,	St.Gallen	 071	223	10	35

Nutzfahrzeuge
		n	 Altherr	Erwin,	Nesslau	 071	994	12	52
		n	 Nater	Nutzfahrzeuge	AG,	Staad	 071	858	66	6
		n	 Küng	Logistik-Center	AG,	
	 Schwarzenbach	 071	929	55	44

Treuhand
		n	 OBT	AG,	St.Gallen	 071	243	34	34
		n	 Bonfida,	St.Gallen		 	 071	226	91	91
		n	 Inspecta	Treuhand	AG		 	 071	243	56	60/85
		n	 CBC	Steuer-	und	Rechtspraxis
	 Rapperswil	 055	214	46	46

Aus- und Weiterbildung
		n	 ZBW		–		Zentrum	für	berufliche	
	 Weiterildung,	St.Gallen	 www.zbw.ch
		n	 BZB	Berufs-	und	Weiterbildungszentrum
	 Buchs	 www.bzb.ch

Autozentrum
		n	 Autozentrum	Max	Frei	AG,	
	 Citroën	Nutzfahrzeuge	Center,	Oberuzwil
	 www.autozentrum.ch

  Baugeschäfte
		n	 Fritz	Bruderer	AG,	St.Gallen	
	 www.bruderer-bau.ch
		n	 Stutz	AG,	St.Gallen	 www.stutzag.ch

   Elektrotechnik – Telekommunikation
		n	 Huber	+	Monsch	AG,	St.Gallen
	 www.hubermonsch.ch

Fensterbau/Service
		n	 Klarer	Fenster,	St.Gallen	 www.klarer.ch

Gebäudereinigung
		n	 Blitz	Blank,	St.Gallen				 www.bb-blitzblank.ch  			

Hydraulik-Schnellservice
		n	 Fürk	AG,	St.Gallen	 	 www.fuerkag.ch

Kaffeerösterei
		n	 Baumgartner	&	Co.	AG,	St.Gallen	
	   			www.baumgartnerkaffee.ch

Nutzfahrzeuge
		n	 Altherr	Erwin,	Nesslau		 www.altherr.ch
		n	 Nater	Nutzfahrzeuge	AG,	Staad,	Staad				 	
	 	 www.nater.ch
		n	 Küng	Logistik-Center	AG,	
	 Schwarzenbach	 www.kuengag.ch

Treuhand
		n	 OBT	AG,	St.Gallen		 	www.obt.ch
		n	 Bonfida,	St.Gallen		 	 	 www.bonfida.ch	
		n	 Inspecta	Treuhand	AG		 	 www.inspecta.ch	
		n	 CBC	Steuer-	und	Rechtspraxis
	 Rapperswil	 www.cbc.ch
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Wichtige Daten
Verbandsanlässe 
21.11.2013	 Treffen	mit	Verbandsspitze,	St.	Gallen
21.01.2014	 KGV	Präsidentenkonferenz,	St.	Gallen
10.02.2014	 Städtische	Bauwirtschaftskonferenz	SG
18.02.2014	 kmu	frauen,	Impuls-Seminar,		 	
	 	 St.Margrethen
19.03.2014	 Gewerbe	Stadt	St.	Gallen,
	 	 Zyklusanlass	FHSG,	St.	Gallen
22.04.2014	 KGV	Präsidentenkonferenz,	Wattwil
17.06.2014	 kmu	frauen,	Besuch	Bundeshaus,	Bern
19.08.2014	 KGV	Präsidentenkonferenz,	St.	Gallen
01.09.2014	 OBA	Gewerbelunch
03.09.2014	 Gewerbe	Stadt	St.	Gallen,
	 	 Zyklusanlass	FHSG,	St.	Gallen
04.09.2014	 kmu	frauen,	Delegiertentreff,	Gams
08.09.2014	 Impulstagung	Gruppe	Handel

20.10.2014	 Gewerbe	Stadt	St.	Gallen,	
	 	 Mitgliederanlass
30.10.2014		 Bau-	und	Wirtschaftskonferenz,		 	
	 	 St.	Gallen
04.11.2014		 KGV	Präsidentenkonferenz,	Grabs
20.11.2014		 Treffen	mit	Verbandsspitze,	St.	Gallen

Versammlungen
25.02.2014	 GV	Jardin	Suisse	Ostchweiz,	Wil
15.03.2014		 GV	ASTAG,	Sektion	Ostschweiz	und	FL,	
	 	 Schaan	FL
11.04.2014	 GV	SWISSMECHANIC,	Rorschach
29.04.2014	 Mitgliederversammlung	IGKG,	St.Gallen
07.05.2014		 Jubiläums-DV	125	Jahre	KGV,	St.	Gallen
14.05.2014		 Mitgliederversammlung	AGVS,	Heiden
16.05.2014		 GV	VESA,	St.	Gallen

19.05.2014	 GV	Gewerbe	Stadt	St.	Gallen
19.05.2014	 DV	Gruppe	Handel,	Wil

Sessionen der eidgenössischen Räte
ab	25.11.2013	 Wintersession
ab	03.03.2014		 Frühjahrssession	
ab	02.06.2014		 Sommersession
ab	08.09.2014		 Herbstsession
ab	24.11.2014		 Wintersession
	 	 	
Sessionen Kantonsrat St. Gallen
ab	25.11.2013,	ab	24.2.2014,	
ab	2.	6.	2014,	ab,	15.9.2014,	ab	24.11.2014

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
24.11.2013		 Eidg.	Abstimmungstermin
09.02.2014		 Eidg.	Abstimmungstermin
18.05.2014	 Eidg.	Abstimmungstermin
28.09.2014		 Eidg.	Abstimmungstermin
30.11.2014		 Eidg.	Abstimmungstermin
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